3. November


Johannes sprach: "Ich bin eine Stimme eines Predigers in der Wüste: Ebnet den Weg des Herrn!"


Joh. 1, 23





Die Welt scheint taub


und blind für Gottes Handeln.


Wir sehen, spüren


seine Hand nicht mehr.


Zwar kann sein Wort


uns Herz und Seele wandeln,


doch fehlen Menschen,


die es sagen, sehr!





Ach, daß wir alle


Gottes Stimmen würden!


Vielleicht daß einer


von der Gnade spricht,


die einst die Schuld der Welt,


die Last, die Bürden


von jeder Schulter nimmt


in Gottes Licht.





Und daß ein andrer


von der Freude zeugte,


die ewig währen wird


und nie vergeht,


in der das Arme, Schwache


und Gebeugte


auf ewig heil und stark


und aufrecht steht.





Wir sind die Rufer,


die den Weg bereiten,


daß in der Welt


sein Friede werden kann.


(Für diesen Frieden


lohnt es sich zu streiten!


Er fängt in deinem,


meinem Herzen an.)





Ach, würdest du 


und ich zu Gottes Worten,


die manches Herz


noch für den Herrn gewinnt,


bis einst für jeden


und an allen Orten


sein großer Tag


und das Gericht beginnt!








4. November


Psalm 19 - 21. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 330  "O daß ich tausend Zungen hätte")





Nicht die geringste deiner Gaben, 


ist mir dein Recht, das du mir schenkst! 


Wie gut, mein Gott, dein Wort zu haben, 


durch das du mir mein Wollen lenkst. 


Wie Gold so wertvoll und so rein, 


soll mir, o Gott, dein Wille sein!





Ich will dein Recht im Herzen fassen, 


daß jede Tat dich rühmt und preist, 


mich führen und mich warnen lassen, 


damit es mich zum Guten weist. 


Ein Herz, das deinen Willen tut, 


dem geht es hier und ewig gut.





Noch eines, Herr, wollst du mir geben:


Bewahre mich vor stolzem Sinn! 


Nur dein Verzeihen läßt mich leben, 


weil - aus mir selbst - ich Sünder bin. 


Ein Wunder ist's, wenn du vergibst, 


ein Wunder auch, daß du mich liebst.





Laß dir, o Gott, mein Lob gefallen:


Kein Tag, der dein Geschenk nicht ehrt! 


Ich bin bevorzugt unter allen, 


im Recht, das niemals fällt, belehrt. 


Dein guter Wille hält und steht, 


ein Fels, der ewig nicht vergeht!





